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2025 

Statistik  

Das Wetterjahr 2025 in Deutschland, und somit auch in Delbrück, war insgesamt wärmer und trockener 

als der Durchschnitt, mit einem sehr heißen Juni und Juli, aber auch kühleren Phasen wie dem 

hochdruckdominierten Februar; der August 2025 war leicht überdurchschnittlich warm, und gegen Ende 

des Jahres gab es einen Kälteeinbruch zu Weihnachten, der zum Jahresende sogar Schnee brachte, wobei 

das Gesamtjahr laut Deutschem Wetterdienst (DWD) trockener als die Referenzperioden ausfiel.  

Die Einwohnerzahl Delbrücks stieg zum 31.12.2024 um 220 Personen auf 32.925 Personen. Mit 2.707 (+34 

gegenüber Vorjahr) Personen wohnen 8,22 % der Einwohner Delbrücks in Nord- und Sudhagen.  

Wahlen zum Deutschen Bundestag 23.02.2025 

Bei den Wahlen zum Deutschen Bundestag gab es in Delbrück eine Wahlbeteiligung von 84,03 %. Die 

Verteilung der Zweitstimmen ergab für die Hagen (Wahlbezirke 8 und 9) folgendes Ergebnis: 

Hagen Delbrück gesamt 

CDU  54,61 %  48,86 % 

AfD 13,44 % 18,38 % 

SPD 9,48 % 10,32 % 

Grüne 6,54 % 7,15 % 

FDP 5,32 % 4,60 % 

Die Linke 4,21 % 4,58 % 

Kommunalwahlen und Bürgermeisterwahl 14.09.2025 

Bei den Kommunalwahlen wurden für Hagen die beiden Kandidaten der CDU Annika Sandheinrich 

(Wahlkreis 9) und Meinolf Wolke (Wahlkreis 10) direkt in den Stadtrat gewählt. Über die Reserveliste der 

PiD kommen Brigitte Michaelis und Dirk Krüger aus Hagen in den Stadtrat. 

Bei der Wahl zum Bürgermeister entfielen in Delbrück 58,63 % der Stimmen auf Johannes Lindhauer von 

der CDU. Für Brigitte Michaelis von der PiD stimmten 25,73 % der Wähler. Im Wahlkreis 9 (Hagen Süd) 

erreichte die ortsansässige Kandidatin und Vorsitzende des Heimatverein Hagen mit 46,75 % ein besseres 

Ergebnis als der neue Bürgermeister (43,5 %). Für Hagen insgesamt lag Johannes Lindhauer aber mit 

48,27 % vorn. 

Aus Enttäuschung über das Stimmenverhältnis im Heimatort Hagen bei der Bürgermeisterwahl legt 

Brigitte Michaelis den Vorsitz des Heimatverein Hagen nieder, den sie mit großem Engagement 17 Jahre 

geführt hat. Bei der Mitgliederversammlung im Januar 2026 soll ein neuer Vorsitzender gewählt werden. 

Neuer Schützenoberst 

Bei der Mitgliederversammlung im Januar 2025 stellte sich Ingo Knepper nach 10 Jahren nicht mehr als 

Oberst zur Wahl. Zum Nachfolger wurde der bisherige Hauptmann Matthias Breimhorst gewählt. 

Neue Ortsheimatpfleger 

In der Jahreshauptversammlung des Heimatverein Hagen e.V. gab es Veränderungen im Vorstand. Dieter 

Hessel stellte sich nach 15 Jahren im Amt des Ortsheimatpflegers nicht wieder zur Wahl. Aus der 

Versammlung wurde dafür aus den bisherigen Beisitzern Bernd Duetsche und Christine Schwarzenberg 

ein Team als Ortsheimatpfleger bestimmt. Dieter Hessel wurde mit einem Präsentkorb und Urkunde für 

seine langjährige Ehrenamtsarbeit verabschiedet und zum Ehrenmitglied ernannt. 
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Wirtschaftsunternehmen 

Die Schröno Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG in Nordhagen hat die im März 2025 gestartete Sanierung 

in Eigenverwaltung im Oktober 2025 abgeschlossen. Nachdem die Gläubiger einem Insolvenzplan 

zugestimmt haben, ist die Fortführung des Unternehmens, sowie der Erhalt der aktuell 70 Arbeitsplätze 

sichergestellt. Der operative Geschäftsbetrieb wurde seitdem ohne Einschränkungen fortgeführt. 

Geschäftsführer Dr. Franz-Hendrik Schröder erklärte, der Turnaround sei geschafft. Mit dem Insolvenzplan 

bestehen jetzt tragfähige Perspektiven für das operative Geschäft und die Arbeitsplätze seien gesichert. 

Die Schröno-Polstermöbelmanufaktur aus Westfalen ist bekannt für innovative, handgefertigte 

Polstermöbel mit edelsten Materialien. Durch optimierte Prozesse und eine kundenorientierte Fertigung 

präsentiert sich Schröno jetzt als gestärkter und zukunftsorientierter Premium-Anbieter. Das 

Schwesterunternehmen Schröder Wohnmöbel hatte im Jahr 2024 Insolvenz angemeldet und ist 

inzwischen abgewickelt. Als Grund wurden die schwache Auftragslage, hohe Kosten und die anhaltende 

Kaufzurückhaltung genannt. 

Einbruch Niermann 

In der Nacht zu Dienstag, den 16. Dezember 2025, kam es in Sudhagen zu einem kriminellen Zwischenfall. 

Unbekannte Täter verschafften sich gewaltsam Zutritt zu den Büroräumlichkeiten der Bäckerei Niermann. 

Nach den Erkenntnissen der Polizei ereignete sich die Tat gegen 0.30 Uhr unter Anwendung von Gewalt 

gegen eine der Eingangstüren, die dabei erheblich beschädigt wurde. 

Zwei Verkehrsunfälle in einer Woche an der Lippstädter Straße 

Am 13.02.2025 ereignete sich ein Unfall an der Kreuzung Schlinger Str./Lippstädter Straße. Ein 

Lieferwagen missachtete bei einem Überholvorgang das Fahrzeug, das nach links in den Leiwesdamm 

abbog und schleuderte es gegen das Brückengeländer. Dabei wurde die Pkw-Fahrerin leicht verletzt. Es 

entstand Schaden von über 20.000 Euro. Nur zwei Tage später ereignete sich an der gleichen Stelle der 

nächste Unfall. Dabei missachtete ein 83-jähriger PKW-Fahrer aus dem Leiwesdamm kommend die 

Vorfahrt eines anderen PKW, der von Lippstadt Richtung Delbrück unterwegs war. Bei dem 

Zusammenstoß wurden drei Personen verletzt. Es entstand Sachschaden von 10.000 Euro.  

Bei einem weiteren Unfall auf der Lippstädter Straße am 16.12.2025 wurden zwei Personen schwer 

verletzt. An der Kreuzung Suternstraße waren ein Pkw und ein mit 5 Personen besetzter Transporter 

zusammengestoßen. Es entstand Schaden von 18.000 Euro. 

Schützenfest 

Das Schützenfest der Schützenbruderschaft wurde, wegen der guten Erfahrungen aus den beiden 

Vorjahren, auch 2025 wieder am 4. Augustwochenende an der Heimathütte gefeiert. Bei gutem Wetter 

wurde mit allen Gästen ein schwungvolles Schützenfest gefeiert. Beim Vogelschießen hatte sich nach zwei 

Königinnen wieder ein junger Mann die Königswürde gesichert. Zur Königsresidenz wurde das Königspaar 

Marvin Kröning und Lena Hamschmidt mit Bussen in Nordhagen besucht. 

Gedenkfeier zum 50. Jahrestag des Hubschrauberabsturz in Sudhagen 

Unter großer Beteiligung von Schützen, Feuerwehr, Angehörigen der Verstorbenen und interessierten 

Bürgern, fand in Sudhagen eine würdige Gedenkfeier des 50. Jahrestages des Hubschrauberabsturzes aus 

1975 statt. Rund 35 Verwandte der verstorbenen US-Soldaten nahmen an der Gedenkstunde an der 

Rieger Straße teil. Sie kamen aus Alabama, Colorado, Wisconsin und Kalifornien. Die Veranstaltung fand 

auf Initiative des Delbrücker Ehren-Stadtbrandmeisters Johannes Grothoff statt. MdL Bernhard Hoppe-

Biermeyer unterstützte ihn im Vorfeld und fungierte vor Ort auch als Übersetzer. Nach einer kurzen 

Ansprache ging es zu Fuß zur Absturzstelle des Hubschraubers in der Rieger Straße.  
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Für die musikalische Begleitung sorgten die Stadtkapelle und der Tambourcorps Delbrück sowie der 

Schützenmusikzug Sudhagen. 

Am Gedenkstein, auf dem die 16 Namen der toten Soldaten stehen, wurde die amerikanische 

Nationalhymne gespielt. Diakon Rudolf Voss begrüßte die Menschen und begann mit der ersten Festrede. 

Ein Gebet, das alle verbindet, ist das Vaterunser, das am Ende seiner Rede zweisprachig von allen 

Anwesenden gebetet wurde. 

Es folgten Grußworte von Bürgermeister Werner Peitz, Landrat Christoph Rüther, Generalkonsulin Preeti 

V. Shah vom US-Generalkonsulat Düsseldorf und Josef Hovenjürgen, Staatssekretär im NRW-

Heimatministerium. Zum Schluss ergriff Linda Stewart aus den USA, stellvertretend für alle 

amerikanischen Gäste, das Wort. Sie hat auf dieser Wiese vor 50 Jahren ihren Vater verloren und sie 

sagte, dass sie auch ihr gebrochenes Herz in Sudhagen gelassen habe. Heute sei ihr Herz geheilt, geholfen 

habe ihr dabei ein Gedicht, das sie vor vielen Jahren in tiefer Trauer geschrieben habe und nun vortrug. 

Alle Rednerinnen und Redner waren sich einig: Die Opfer sind nicht vergessen. Und auch nicht vergessen 

sind die vielen Ersthelfer, Nachbarn und Feuerwehrleute, die am Unfallort geholfen haben. Ein sehr 

bewegender Abend mit Kranzniederlegung, „Großem Zapfenstreich“ und der Deutschen Nationalhymne. 

Zum Abschluss ging es zurück zur Mehrzweckhalle, mit Imbiss und Getränken zum Gedankenaustausch. 

Benefizkonzert 

Ein Abend voller Musik, Gemeinschaft und gelebter Solidarität: Auf Initiative von Annemarie Wolke lockte 

das Benefizkonzert von und mit Tobias Levenig am Dienstag, den 18.11.2025 zahlreiche Besucherinnen 

und Besucher in die bis auf den letzten Platz gefüllte Kirche St. Elisabeth Sudhagen. Schon vor 

Konzertbeginn herrschte eine besondere Atmosphäre – erwartungsvoll, warm und von Vorfreude erfüllt. 

Mit seinem vielfältigen Programm, das berührende Balladen ebenso umfasste wie kraftvolle, moderne 

Stücke und bewegende Textbeiträge, gelang es Tobias Levenig vom ersten Ton an, das Publikum 

mitzunehmen. Seine ausdrucksstarke Stimme, die spürbare Leidenschaft für die Musik und die 

persönliche Note, mit der er seine Lieder präsentierte, sorgten für wiederholte Gänsehautmomente. Die 

Zuhörerinnen und Zuhörer dankten es ihm mit langanhaltendem Applaus und sichtlicher Begeisterung.  

Besonders erfreulich: Durch Spenden der Konzertgäste kam eine beeindruckende Summe von 

4.000 Euro zusammen. Der Erlös kommt vollständig den SOS-Kinderdörfern zugute und unterstreicht die 

große Hilfsbereitschaft und Verbundenheit der Gemeinde. 

Martinszug 

Unter Koordination des Heimatvereins Hagen wurde wieder ein gemeinsamer Martinszug mit Pferd und 

Martinsspiel in der Mehrzweckhalle organisiert. Bei guten Wetterbedingungen war die Anzahl der 

teilnehmenden Kinder sehr groß. Die Zugstrecke wurde durch den Akazienweg und Rixelstraße fast ohne 

Verkehrsbeeinträchtigung gewählt. 

Nikolaus besucht die Behindertengruppe im Pfarrheim 

Für die Menschen mit Behinderungen wurde vom Heimatverein im Dezember ein adventlicher 

Nachmittag im Pfarrheim mit Besuch des hl. Nikolaus und abschließendem Weihnachtsessen angeboten. 

Besinnliche Stunde 

Unter dem Titel „Adentsabend im Dorf“ fand am 21.12.2025 in der Kirche wieder ein adventliches Konzert 

als besinnliche Stunde des Schützenmusikzuges statt. Der Abend wurde vom Heimatverein und 

Karnevalsverein mit einem geselligen Treffen am Glühweinstand auf dem Dorfplatz abgerundet. 
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Haustenbach soll renaturiert werden 

Im Rahmen der Jahresversammlung des Heimatvereins Hagen am 28.03.2025 wurde eine Info zur 

geplanten Renaturierung des Haustenbach gegeben. Die Ankündigung bescherte der Versammlung im 

Pfarrheim Sudhagen ein volles Haus. Vertreter der Stadt Delbrück und der WOL (Wasserverband obere 

Lippe) berichteten anhand anschaulicher Unterlagen über die Planung der Renaturierung für ein Teilstück 

von 350 Metern des Haustenbach. Betroffen ist das Teilstück von der Brücke am Brombeerweg Richtung 

Westen, nicht ganz bis zu den noch vorhandenen Tennisplätzen. Das Gelände wird ca. 1.60 Meter 

ausgekoffert und dann so gestaltet, dass der Haustenbach sich durch diese Flächen schlängelt. Hier 

entstehen dann auch kleine Inseln und dergleichen. Hintergrund ist, der Natur Freiraum zu geben, sich zu 

entwickeln und auch Ansiedlung von Fauna und Flora. Ziel ist ebenfalls, die Wasserqualität maßgeblich zu 

verbessern, sowie den Hochwasserschutz zu verbessern. Es sollen auch Erlebnisbereiche mit Begehung 

des Wassers möglich werden. Der geplante Baubeginn Herbst 2025 wurde jedoch noch nicht realisiert. 

Die Bauzeit soll bei guter Witterung ca. 8 Wochen dauern. Für die Entenfreunde Sudhagen ist durch diese 

Maßnahme allerdings die gewohnte Rennstrecke verbaut. Ob und wie künftig ein Entenrennen 

stattfinden kann, muss noch überlegt werden. 

Mehrere Diebstähle  

Über Weihnachten wurden auf dem Betriebsgelände Frankenfeld am Leiwesdamm vom Saugbagger ca. 

60 Meter Elektrokabel gestohlen, vermutlich um den Kupferanteil zu vermarkten. Auf der Baustelle des 

Hauses der Vereine am Friedhofsweg kam es zu zwei Diebstählen. Aus dem Anschlusshäuschen wurden 

Ende September 2025 bei einem Einbruch wertvolle Elektroinstallationen entwendet und aus dem 

Baucontainer wurden bei einem weiteren Einbruch am 15.11.2025 mehrere Elektrowerkzeuge 

entwendet. Die Wiederbeschaffung verursachte für den Förderverein einen Aufwand von ca. 4.000 Euro. 

AED-Defibrillator an der Mehrzweckhalle 

Mit Hilfe von Fördergeldern der Leader Region Lippe-Möhnesee und der Sparkasse Paderborn-Detmold 

Höxter wurde im Dezember 2025 ein öffentlich zugänglicher Defibrillator angeschafft und im 

Eingangsbereich der Mehrzweckhalle angebracht. Ein AED (Automatisierter Externer Defibrillator), ist 

ein tragbares medizinisches Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen wie 

Kammerflimmern. Es analysiert selbstständig den Herzrhythmus und gibt bei Bedarf einen kontrollierten 

Stromstoß ab, um das Herz wieder in einen normalen Takt zu bringen. Schulungen zum Umgang mit dem 

Gerät sollen im Jahr 2026 folgen. 

Kfd Frauengemeinschaft löst sich nicht auf 

Am Freitag, den 7.02.2025, fand die Jahreshauptversammlung der kfd St. Elisabeth Sudhagen statt. Die 

fünf Vorstandsmitglieder konnten neben 36 Frauen Mitgliedern auch Herrn Dr. Klashörster, den Leiter des 

Pastoralverbundes, und Frau Flottmeier vom Diözesanverband, begrüßen. Nach dem Imbiss erwies sich 

die Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern als erfolgloses Unternehmen. Frau Flottmeier erklärte den 

Mitgliedern, dass es in so zu einer Vakanz des Vereins kommt. Dazu sollten zwei Vakanz Beauftragte 

ernannt werden, die den Verein ein Jahr lang kommissarisch begleiten und unterstützen. Es wäre 

weiterhin möglich, Veranstaltungen anzubieten, da auch in dem Vakanzjahr die Beiträge gezahlt werden 

und somit auch der Versicherungsschutz besteht. Das Wichtigste wäre aber hier, die Vakanzzeit zu 

nutzen, um in einer „Zukunftswerkstatt“ die Ideen zu sammeln. Aber als Vakanz Begleiter wollte sich 

keiner der Anwesenden benennen lassen. 

Schließlich stellten sich die bisherigen Vorstandsmitglieder Olga Freise, Sandra Schniedermeier und 

Anneliese Breimhorst als Vorstandsteam zur Wahl, jedoch mit der Bedingung, dass die kfd eine Neu-

Struktur erleben muss. Die Veranstaltungen und sonstige Aufgaben sollen durch verschiedene 

Gruppierungen oder interessierte Frauen organisiert und gestaltet werden.  
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Bis Ende September 2025 sollte sich zeigen, ob es eine Zukunft für den Verein gibt, oder die Auflösung des 

Vereins beantragt wird. Annemarie Wolke und Marita Münsterteicher erklärten, sie würden gern die 

zukünftigen Fahrten der kfd organisieren. So bleibt dem neuen Leitungsteam die Hoffnung, dass sich 

weitere Frauen mit vielen interessanten Angeboten melden, die sie für andere Frauen in unserem Ort 

anbieten können. 

Am Samstag, 12.04.2025, fand dann die Zukunftswerkstatt der kfd Sudhagen statt. Mit Unterstützung 

vom Diözesanbüro Paderborn konnten die anwesenden Frauen viele Anregungen für die Arbeit der 

Frauengemeinschaft sammeln. Der Vorstand blickt mit gutem Gefühl in die Zukunft und ist weiter auf der 

Suche nach Frauen, die sich vorstellen können, einmalige oder wiederkehrende Angebote durchzuführen. 

Haus der Vereine 

Von der Bezirksregierung Detmold kam Ende Juli 2025 der Bewilligungsbescheid für die Förderung aus 

dem Dorfentwicklungsplan für das Projekt Haus der Vereine. Die Bewilligungsurkunde über 250.000 Euro 

wurde von Regierungspräsidentin Anna Katharina Bölling persönlich am Sportgelände übergeben. Der 

Sperrvermerk der Fördergelder der Stadt Delbrück wurde daraufhin ebenfalls aufgehoben, sodass mit den 

Bauarbeiten offiziell am 3.11.2025 begonnen werden konnte. Günstige Witterungsverhältnisse und 

zahlreiche Helferstunden ermöglichten bis Jahresende 2025, unter Leitung des Maurermeisters Heinz-

Josef Niggemeier, bereits einen ansehnlichen Baufortschritt. Das Fundament, die Wände des 

Erdgeschosses und die Geschossdecke nebst teilweisen Außenmauern des Obergeschosses konnten 

fertiggestellt werden. 

Zur Unterstützung des Projekts, hatten der Sportverein SV Sudhagen und die Schützenbruderschaft St. 

Heinrich Sudhagen eV die Katharinenmarkt-Lotterie für die Jahre 2024-2026 übernommen und spenden 

den Erlös des Jahres 2025 in Höhe von Euro 27.600 an den Förderverein. Mit Beginn der Baumaßnahme 

wurden auch die „Klinkerspender“ angeschrieben. Von immerhin 171 Spendenzusagen über 37.000 Euro 

waren bis Jahresende 2025 bereits 22.500 Euro eingelöst. Eine beachtliche Spende in Höhe von 3.000 

Euro kam durch den Second-Hand-Basar in der Mehrzweckhalle Sudhagen zusammen, da 20 % des Erlöses 

für das Projekt gespendet wurden. Auch die befristeten Beitragserhöhungen von Schützenbruderschaft 

und Sportverein sorgen, zusammen mit Spenden heimischer Unternehmen und Helferstunden zahlreicher 

Freiwilliger, für die erforderlichen Eigenmittel.  


